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Stach bem SJiilitärbübget pro 1836 werben aber

in biefem 3«hre weber Sager, noch SBieberftolungö*
Übungen, noch ©arnifonen für bte einjetnen ©om*
pagnien ftattffnbeit, fonbern ber ganje Unterricftt ficft
auf bie Stefruten befcftränfert.

©ö ift ju hoffen, bafj im folgenben Saftre naeft*
geholt werbe, wai in biefem 3flftre »erfäumt wirb.

?l a r g a u. SJtititäretat pro 1835.

©lite.
4 ©ompagnien Slrtiflerie,
4 Slbtheilungen Srain,
1 ©ompagnie Sontonnierö,
1 „ ©appcurö,
2 „ ©aoallerie,
3 „ Scbarffcbügen,
5 Sataillonö Snfanterie ju 6 ßompagnien.

Sanbmebr.
4 ©ompagnien Slrtiflerie,
4 Slhtheilungen Srain,
1 ©ompagnie Sontonnierö,
1 „ Sappeurö,
2 „ ©aoallerie,
3 „ Scbarffcbügen,
5 Sataillonö Snfanterie ju 6 ©ompagnien.

©tat beöaargaut'fchenOffijieröcorpö am
1. 3anuar 1836.

©lite. Eanbtoeftr. Sotal.
betten bellten

Stab. Somp. 6tnb. CJomtj.

Strtifleriecorpö 1 17 3 16 37
Sraincorpö — 5 — 9 14
*f)ontoimievöcorpö — 3 — 2 5
Sappeuröcorpö — 5 — 16
©a»afleriecorpö 2 7 3 3 15
©cftarffcftügeneorpö 2 23 — 12 37
Snfanterie 26 112 27 65 230

31 172 33 108 344

3tuötdnbtfd)e Ocactjrtcfyten.

granfreieft. Der SJioniteur entftäft eine f.
Orbonnanj, wetefte bie 20. 3Mitärbi»tffott aufftebt,
bie biöber Sorbcaur ju iftrem pauptfifye batte, unb
bie Departemente, bie baju geftörten nämlicft bie
ber ©ftarente, ber Dorbogne, beö Cot unb ber ©a*
rönne mit ber 11., bie beö 8ot mit ber 10. unb bie
ber ©orreje mit ber 19. Dioifion Bereinigt.

©ö würben 2 neue SJiilitärbioiffonen errichtet,
eine 20. mtb 21., woöon bie 20. mit tem HauPt::
orte Sajonne bte Departemente Sanbeö, niebere
^prenäen, ©erö, obere Sprenäen, bie 21. mit
bem HauPtorte ^Jerpignan bie Departemente ber
mcfiltdjen Sprenäen, Slube unbSlriege begreift. Daö
Departement ber ntebcm ©ftarente, baö ju ber 12.
SJtifitärbiüiffon geftört, fofl mit ber 11. »eremigt

werben, beren HaiIPtort gleidjwobl t'n Sorbeaur
bleibt.

Sreuffcn. SJiit bem nächften ^rübjabr bcgin*
nen bie grogen Slrbeiten, um bie geftung ©panbau
ju einem Sfage erften Stangeö umjufdjnffen. Diefer
Ort am 3ufammenffufj ber ©pree unb Hn°el unb
in ber Stäbe »on Serlin ift wtcfttig genug, um bie
großen Soften, Wefefte eö crfoibern roirb, nt'cftt alö
iiimötftt'g ju betradjten. Unter feinen ©anonen liegt
bie große 44}ul»erfabrif, welcfte ganj »onSerlin weg*
gejogen wirb: eben fo werben ficft ftier bie Haupt*
gewebrfabrif, bie grogen Slrfenale ber Slrmee, ©e*
feftuggiegereien tc. »ereinigen unb ©panbau ber groge
SBaffenpiag Sreußeitö werben. (Slllg. SJt. 3.)

9)7 i 6 3 e t l e n.

lieber ben Stüdfiog beö Snfantertege*
weftreö. ©0 lange bteSJiögticftfeit nieftt»orliegt, ben
Stüdftoß beö Snfanteriegeweftrö an ffdj ju miiibem
(benn aueft bie Serfucfte mit ^erciifffonögeweftren
ftaben feine erheblidje Verminberung beffelben erge*
ben), fo lange wirb eö praftifdjen SBertft ftaben,
bie SBirfungen möglicftft iiufcftäblicft ju maeften.

S>k »orjüglicft in neuem 3eiten gegebenen bef*
fem Vorfdjriften über ben Slnfcbfag*), nämlicft:
baö ©eweftr mit betben Hänbett reeftt feft ju hatten,
ben Äotben nieftt feft an bk ©cftulter ju brüden,
baö Slug in bie Viffrlinie ju bringen, ohne ben
Saden an ben Kolben feft anjubrüdeti, haben fehr
»iel baju beigetragen, bie SBirfungen beö Stüdftoßeö
unfeftäblicfter ju machen; unb eö ift entfdjfeben, bafj
bie Verlegung ber ©djulter ganj »ermieben wirb,
wenn ber Kolben nieftt feft an biefelbe angefegt
wirb.

SBaö jeboeft bie Vorfdjrift »»baö Sluge in bie
Viffrlinie ju bringen, ohne ben Saden au ben StoU
ben feft anjulegen", betrifft, fo ftebt ber Stuöfüftrung
berfelben bte ©eftaftung beö ©eweftreö, namentlich
bei ber Itngefdjidlidjfeit ber jungen ©olbaten unb
bei Seuten mit breiten SBattgenfnochett, nod) fehr im
SBege, obgleich auö biefem ©runbe fchon »or mehre*
ren Saftren in bem großberjoglicft fteffffeften Dienfte ein

jiemlidj bebeutenber Sluöfcfjnitt am Sadeit beö ^ot*
benö**) angebracht würbe, um baö 3ielen ju erleichtern.

Durch biefen Stuöfchnitt ifl bie obere Staute
fchärfer geworben unb bie ©rftöftung, weldje mit ber

*) 3n Ben beutfchen ^Bearbeitungen bei franjöfifcften (?rtr=
jittegleinente »011 1791 ftnbet man ben äluöbrucf: »ap-
puyer la Crosse contre Vepaule« Überfeljt mit >,btn
Äolben feft an bte ©cftulter anfeßen" unb »abaiser la
töte sur la crosse« mit „ben 23atfen an ben Kolben
briirfen".

**) Die grofjfterjogticb hefftfefte Snfanterie ift mit ben fran=
äö'fifdien 3nfanteriegen>eftren naeft bem SUtobetle oon 1777
bewaffnet.
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Nach dem Militärbudget pro 1836 werden aber

in diesem Jahre weder Lager, noch Wiederholungs-
Übungen, noch Garnisonen für die einzelnen
Compagnien stattfinden, sondern der ganze Unterricht sich

auf die Retruten beschränken.
Es ist zu hoffeu, daß im folgenden Jahre

nachgeholt werde, was in diesem Jahre versäumt wird.

A a r g au. Militäretat pro 1835.

Elite.
4 Compagnien Artillerie,
4 Abtheilungen Train,
l Compagnie Pontonniers,
1 „ Sappcurs,
2 „ Cavallerie,
3 Scharfschützen,
5 Bataillons Infanterie zu 6 Compagnien.

Landwehr.
4 Compagnien Artillerie,
4 Abtheilungen Train,
1 Compagnie Pontonniers,
1 „ Sappeurs,

„ Cavallerie,
3 „ Scharfschützen,
5 Bataillons Infanterie zu 6 Compagnien.

Etat desaargauischenOffizierscorps am
1. Januar 1836.

Elite. Landwehr. Total,
beiden beiden

Stab. Com». Stab. Eomv.
Artilleriecorps 1 17 3 16 37
Traincorps — 5 — 9 14
Pontonnicrscorps — 3 — 2 5
Sappeurscorps — 5 — 16
Cavalleriecorps 2 7 3 3 15
Scharfschützeneorps 2 23 — 12 37
Infanterie 26 112 27 65 230

31 172 33 108 344

Ausländische Nachrichten.

Frankreich. Der Moniteur enthält eine k.

Ordonnanz, welche die 20. Militärdivision aufhebt,
die bisher Bordcaur zu ihrem Hauptsitze batte, und
die Departemente, die dazu gehörten nämlich die
der Charente, der Dordogne, des Lot und der
Garonne mit der 11., die des Lot mit der 10. und die
der Correze mit der 19. Division vereinigt.

Es wurden 2 neue Militärdivisionen errichtet,
eine 26. und 21., wovon die 20. mit dem Haupt-
orte Bajonne die Departemente Landes, niedere
Pyrenäen, Gers, obere Pyrenäen, die 21. mit
dem Hauptorte Perpignan die Departemente der
westlichen Pyrenäen, Aube und Ariege begreift. Das
Departement der niedern Charente, das zu der 12.
Militärdlvision gehört, soll mit der 11. vereinigt

werden, deren Hauptort gleichwohl in Bordeaux
bleibt.

Preussen. Mit dem nächsten Frühjahr beginnen

die großen Arbeiten, um die Festung Spandau
zu einem Platze ersten Ranges umzuschaffen. Dieser
Ort am Zusammenfluß der Spree und Havel und
in der Nabe von Berlin ist wichtig genug, nm die
großen Kosten, welche es erfordern wird, nicht als
uuuöthig zu betrachten. Uüter seineu Canonen liegt
die große Pulverfabrik, welche ganz von Berlin
weggezogen wird: eben so werden sich hier die Haupt-
gewehrfabrik, die großen Arsenale der Armee, Ge-
schUtzgießereien ?c. vereinigen nnd Spandau der große
Waffenplatz Preußens werden. (Allg. M. Z.)

Miszellen.
Ueber den Rückstoß des Jnfanteriege-

wehres. So lange die Möglichkeit nicht vorliegt, den
Rückstoß des Jnfanteriegewehrs an sich zu mindern
(denn auch die Versuche mit Percussionsgewehren
Kaden keine erhebliche Verminderung desselben
ergeben), so lange wird es praktischen Werth haben,
die Wirkungen möglichst unschädlich zu machen.

Die vorzüglich iu neuern Zeiten gegebenen bessern

Vorschriften über den Anschlag*), nämlich:
das Gewehr mit beiden Händen recht fest zu halten,
den Kolben nicht fest an die Schulter zu drücken,
das Aug in die Visirlinie zu bringen, ohne den
Backen an den Kolben fest anzudrücken, haben sehr
viel dazu beigetragen, die Wirkungen des Rückstoßes
unschädlicher zu machen; und es ist entschieden, daß
die Verletzung der Schulter ganz vermieden wird,
wenn der Kolben nicht fest an dieselbe angesetzt
wird.

Was jedoch die Vorschrift "das Auge in die
Visirlinie zu bringen, ohne den Backen an den Kolben

fest anzulegen", betrifft, so steht dcr Ausführung
derselben die Schaftiing des Gewehres, namentlich
bei der Ungeschicklichkeit der jungen Soldaten und
bei Leuten mit breiten Wangenknochen, noch sehr im
Wege, obgleich aus diesem Grunde schon vor mehreren

Jahren in dem großherzoglich hessischen Dienste ein
ziemlich bedeutender Ausschnitt am Backen des
Kolbens**) angebracht wurde, um das Zielen zu erleichtern.

Durch diesen Ausschnitt ist die obere Kante
schärfer geworden und die Erhöhung, welche mit der

*) In den deutschen Bearbeitungen de« französischen Exer-
zirreglements von l,'9l findet man den Ausdruck: »sp-
pllver Is crosse contre I'evsule« Übersetzt mit „dtN
Kolben fest an die Schulter ansetzen« und »sbs'iser Is
tête sur Is «rosse« mit „den Backen an den Kolben
drücken".

**) Die großherzoglich hessische Infanterie ist mit den fran-
zösiscken Jnfanteriegewehren nach dem Modelle von 1777
bewaffnet.
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